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Förderverein des Musikverein Oberholzheim e.V. 

Synopse  Satzung 2014 mit Veränderungen in 2019 und Veränderungen 2021 

Satzung des 
„Förderverein des Musikverein Oberholzheim 

e.V.“ 
. 
 
 
 
 

§ 1 Name, Sitz 
1) Der Verein führt den Namen „Förderverein des 
Musikverein Oberholzheim“ 
 
2) Er hat seinen Sitz und seine Verwaltung in 88480 
Achstetten-Oberholzheim 
 

Satzung des 
„Förderverein des Musikverein Oberholzheim 

e.V.“ 
. 
 
 
 
 

§ 1 Name, Sitz 
1) Der Verein führt den Namen „Förderverein des 
Musikverein Oberholzheim“ 
 
2) Er hat seinen Sitz und seine Verwaltung in 88480 
Achstetten-Oberholzheim 
 

 
§ 2 Rechtsform, Geschäftsjahr 
1) Der Verein soll im Vereinsregister des 
Amtsgerichtes Biberach eingetragen werden. Nach 
Eintragung ins Vereinsregister führt er den Zusatz 
"e.V.". 
 
 
2) Das Geschäftsjahr des Vereins ist mit dem 
Kalenderjahr identisch. 
 

 
§ 2 Rechtsform, Geschäftsjahr 
1) Der Verein ist eingetragen im Vereinsregister des 
Amtsgericht Ulm (Register-Nr. VR 641425). Der 
Verein führt den Zusatz "e.V.". 
 
2) Der Verein wurde gegründet am 02.05.2014. 
 
3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist mit dem 
Kalenderjahr identisch. 
 

 
§ 3 Vereinszweck 
1) Zweck des Vereins ist die Förderung der Kunst 
und Kultur durch die ideelle und finanzielle 
Förderung des „Musikverein Oberholzheim e.V.“.  
 
2) Der Satzungszweck wird insbesondere 
verwirklicht durch Beschaffung von Mitteln durch 
Beiträge, Spenden sowie durch Veranstaltungen, die 
der Werbung für den geförderten Zweck dienen. 
 
3) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  
 
4) Mittel des Vereins dürfen nur für den 
satzungsgemäßen Zweck verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden. 
 
5) Die Mitglieder der Vereinsorgane haben Anspruch 
auf Ersatz der ihnen entstandenen notwendigen 
Auslagen und Aufwendungen. Für den Zeitaufwand 
der Mitglieder der Vereinsorgane kann die 
Mitgliederversammlung eine in ihrer Höhe 
angemessene Vergütung beschließen.  
 
6) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral 
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§ 4 Steuerbegünstigung (Gemeinnützigkeit) 
Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke i.S. des Abschnitts "Steuerbegünstigte 
Zwecke" der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO). Er ist 
ein Förderverein i.S. von § 58 Nr. 1 AO, der seine 
Mittel ausschließlich zur Förderung der in § 2 Abs. 1 
der Satzung genannten steuerbegünstigten 
Einrichtung verwendet. 
 

§ 4 Steuerbegünstigung (Gemeinnützigkeit) 
Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke i.S. des Abschnitts "Steuerbegünstigte 
Zwecke" der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO). Er ist 
ein Förderverein i.S. von § 58 Nr. 1 AO, der seine 
Mittel ausschließlich zur Förderung der in § 2 Abs. 1 
der Satzung genannten steuerbegünstigten 
Einrichtung verwendet. 
 

 
§ 5 Mitgliedschaft 
1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person 
ab Vollendung des 16. Lebensjahr und jede 
juristische Person werden. Bei Minderjährigen ist die 
Zustimmung des gesetzlichen Vertreters notwendig. 
Über die Aufnahme entscheidet nach Vorliegen 
eines schriftlichen Antrags der Vorstand. Gegen die 
ablehnende Entscheidung kann innerhalb eines 
Monats Beschwerde zur nächsten ordentlichen 
Mitgliederversammlung eingelegt werden. 
 
2) Die Verleihung einer Ehrenmitgliedschaft ist nur 
nach Beschluss der Mitgliederversammlung möglich. 
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§ 6 Mitgliedsbeitrag 
1) Es ist ein jährlicher Mitgliedsbeitrag zu leisten. 
 
2) Die Höhe und Fälligkeit des Mitgliedsbeitrags 
bestimmt die Mitgliederversammlung durch 
Beschluss mit einfacher Mehrheit. 
 
3) Die Beitragshöhe kann nach Mitgliedergruppen, 
soweit dies sachlich gerechtfertigt ist, unterschiedlich 
festgesetzt werden. 
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§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft 
1) Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod. 
 
2) Die Mitglieder des Vereins sind zum Austritt 
berechtigt. 
 
3) Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum 
Jahresende möglich. Er erfolgt durch schriftliche 
Erklärung gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung 
einer Frist von 3 Monaten. 
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§ 8 Ausschluss 
1) Der Vereinsausschluss erfolgt durch Beschluss 
des Vorstands. Ein Vereinsmitglied kann durch den 
Vorstand mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen 
werden, wenn es gegen die Ziele und Interessen des 
Vereins schwer verstoßen hat, die Voraussetzungen 
der Satzung nicht mehr erfüllt oder trotz Mahnung 
mit dem Beitrag für 2 Jahre im Rückstand bleibt. 
 
2) Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung 
über den Ausschluss Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben werden. Die Ausschlussentscheidung muss 
angemessen begründet werden, es sei denn, dass 
die Gründe für den Ausschluss dem Betroffenen 
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bekannt und die Ausschließungstatsachen außer 
Streit sind. Wirksam wird die 
Ausschlussentscheidung mit der Bekanntgabe an 
den Betroffenen. Gegen den 
Ausschließungsbeschluss kann innerhalb einer Frist 
von 4 Wochen nach Mitteilung des Ausschlusses 
Beschwerde eingelegt werden, über die die nächste 
Mitgliederversammlung entscheidet. 
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Mitgliederversammlung entscheidet. 

 
 

 
§ 9 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
1) Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen 
und Anlagen des Vereins zu benutzen und an allen 
Veranstaltungen teilzunehmen. 
 
2) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Vereinszweck 
zu fördern und alles zu unterlassen, was das 
Ansehen des Vereins gefährden könnte. Den 
Anordnungen der Vereinsorgane ist Folge zu leisten. 
 
3) Die Vereinsregeln und die Hausordnung sind zu 
beachten. 
 
4) Jeder Wohnortwechsel ist dem Vorstand sofort 
anzuzeigen. 
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§ 10 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind: 

1) die Mitgliederversammlung 
2) der Vorstand 

 
Die Mitgliederversammlung kann die Bildung 
weiterer Vereinsorgane beschließen. 
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§ 11 Mitgliederversammlung 
1) Der Mitgliederversammlung gehören alle 
Vereinsmitglieder mit je einer Stimme an. 
 
2) Die Einberufung der Mitgliederversammlung 
geschieht durch den Vorstand. Die ordentliche 
Mitgliederversammlung ist mindestens einmal, 
möglichst bis zum Ende des zweiten Quartals, jedes 
Kalenderjahres einzuberufen. Die Einberufung einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung erfolgt 
auch, wenn ein dringendes Vereinsinteresse dies 
erfordert oder wenn mindestens 25 % der Mitglieder 
einen entsprechenden Antrag an den Vorstand 
stellen. Das Minderheitsverlangen nach § 37 Abs. 1 
BGB wird nur berücksichtigt, wenn die schriftliche 
Forderung Zweck und Gründe für die Versammlung 
aufführt. 
 
3) Die Einberufung muss mindestens 14 Tage vor 
dem Termin der Mitgliederversammlung mit Angabe 
der Tagesordnung durch Veröffentlichung im 
Gemeindemitteilungsblatt der Gemeinde Achstetten 
erfolgen. 
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4) Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind 

spätestens 2 Wochen vor der 

Mitgliederversammlung beim Vereinsvorstand 

schriftlich einzureichen. Nachträglich eingereichte 

Tagesordnungspunkte müssen den Mitgliedern 

rechtzeitig vor bzw. zum Beginn der 

Mitgliederversammlung mitgeteilt werden. 

Spätere Anträge – auch während der 

Mitgliederversammlung gestellte Anträge – müssen 

auf die Tagesordnung gesetzt werden, wenn in der 

Mitgliederversammlung die Mehrheit der 

erschienenen stimmberechtigten Mitglieder der 

Behandlung der Anträge zustimmt 

(Dringlichkeitsanträge). 
 

4) Die Tagesordnung ist allen Mitgliedern durch 
Veröffentlichung im Gemeindeblatt oder im Internet 
unter der Adresse des Vereins bzw. des geförderten 
Vereins „Musikverein Oberholzheim e.V.“  oder 
durch unmittelbare Benachrichtigung in Textform 
bekannt zu machen. 
Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. 
 
 
5) Die Mitgliederversammlung findet am Sitz des 
Vereins statt, sofern nicht der Vorstand einen 
anderen Tagungsort oder deren ausschließlich 
schriftliche und/oder elektronische Durchführung 
festlegt.  
 
 

6) Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind 

spätestens 2 Wochen vor der 

Mitgliederversammlung beim Vereinsvorstand 
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erschienenen stimmberechtigten Mitglieder der 

Behandlung der Anträge zustimmt 

(Dringlichkeitsanträge). 
 
7) Der Vorstand kann entscheiden, dass Beschlüsse 
und Wahlen der Mitgliederversammlung schriftlich 
oder in elektronischer Form gefasst werden. 
Verfügen Mitglieder nicht über einen elektronischen 
Zugang, muss gewährleistet werden, dass sie 
schriftlich an der Abstimmung teilnehmen können. 
Beschlussgegenstände müssen so rechtzeitig 
angekündigt und erläutert werden, dass zwischen 
dem Zugang der Ankündigung und der Erläuterung 
der Beschlussgegenstände und dem Eingang des 
Votums der Mitglieder mindestens eine Woche liegt. 
Der Niederschrift der Versammlung ist ein 
Verzeichnis der Mitglieder, die an der 
Beschlussfassung mitgewirkt haben, beizufügen. Bei 
jedem Mitglied, das an der Beschlussfassung mit-
gewirkt hat, ist die Art der Stimmabgabe zu 
vermerken.  
 
8) Der Vorstand kann auch entscheiden, dass die 
Mitgliederversammlung ganz oder teilweise als 
virtuelle Mitgliederversammlung in einer Video- und 
Tonkonferenz stattfindet. Die Mitgliederversammlung 
wird hierzu vollständig in Bild und/oder Ton 
übertragen. Für die Einberufung und die 
Tagesordnung gelten die vorstehenden Absätze 
entsprechend mit der Maßgabe, dass alle Mitglieder 
spätestens zwei Tage vor der virtuellen 
Mitgliederversammlung einen gesicherten Zugang 
nebst einem individuellen Zugangscode erhalten 
müssen. Den Mitgliedern muss die Möglichkeit von 
Fragen, Stellungnahmen, Stimmrechts-ausübungen 
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und Widersprüchen in schriftlicher und in 
elektronischer Form (etwa über einen Chat-Room) 
gewährleistet werden. Der Vorstand entscheidet im 
pflichtgemäßen Ermessen, welche Fragen der 
Mitglieder beantwortet werden.  

 
9) Schriftliche oder elektronische Durchführung der 
Mitgliederversammlung (virtuelle 
Mitgliederversammlung), elektronische Teilnahme an 
einer Präsenzversammlung:  
a) Die Mitgliederversammlung kann auch ohne 

physische Präsenz der Mitglieder abgehalten 
werden (virtuelle Mitgliederversammlung). In 
diesem Fall sind den Mitgliedern zusammen mit 
der Einberufung sämtliche Informationen 
mitzuteilen, die zur uneingeschränkten 
Teilnahme an der Mitgliederversammlung 
benötigt werden. Dazu gehören insbesondere 
Informationen über evtl. Zugangsdaten sowie 
darüber hinaus, auf welche Weise das Rede-, 
Antrags-, Auskunfts- und Stimmrecht ausgeübt 
werden kann und wie und bis wann die 
schriftliche oder elektronische Stimmabgabe zu 
erfolgen hat.  

b) Die Teilnahme an der virtuellen 
Mitgliederversammlung kann dergestalt erfolgen, 
dass die technische Ausgestaltung eine Zwei-
Wege-Kommunikation der Mitglieder mit den 
Organen und untereinander in der 
Mitgliederversammlung ermöglicht. 

c) Die Mitglieder können an der 
Mitgliederversammlung auch ohne Anwesenheit 
in einer Präsenzversammlung teilnehmen und 
ihre Rechte im Wege elektronischer 
Kommunikation ausüben (elektronische 
Teilnahme an einer Präsenzversammlung), 
wenn der Vorstand dies festlegt. Im Übrigen 
gelten die vorstehenden Absätze  

 
 
10) Schriftliche oder elektronische Mitwirkung an der 
Beschlussfassung einer nur als 
Präsenzveranstaltung durchgeführten 
Mitgliederversammlung: 
Ist gestattet worden, an der Beschlussfassung einer 
nur als Präsenzveranstaltung durchgeführten 
Mitgliederversammlung schriftlich oder im Wege 
elektronischer Kommunikation mitzuwirken, ist 
zusammen mit der Einberufung mitzuteilen, wie und 
bis wann die schriftliche oder elektronische 
Stimmabgabe zu erfolgen hat. 

 
11) Übertragung der Mitgliederversammlung in Bild 
und Ton  
Die Übertragung der Mitgliederversammlung in Bild 
und Ton ist zulässig. Die Entscheidung darüber, ob 
und auf welche Weise die Mitgliederversammlung in 
Bild und Ton übertragen wird, obliegt dem Vorstand. 
Die Art und Weise der Übertragung ist mit der 
Einberufung bekannt zu machen. 
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§ 12 Beschlussfassung der 
Mitgliederversammlung 
1) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf 
die Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig.  
 
2) Versammlungsleiter ist in der Regel der 1. 
Vorsitzende bzw. bei dessen Abwesenheit eines der 
übrigen Vorstandsmitglieder. Ist dies nicht möglich 
oder wird dies von den Vorstandsmitgliedern 
ausdrücklich abgelehnt, wählt die 
Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte einen 
Versammlungsleiter, i.d.R. durch Zuruf und offen 
durch Handzeichen mit einfacher Stimmenmehrheit. 
 

3) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse 

mit einfacher Mehrheit. Stimmenthaltungen und 

ungültige Stimmen bleiben außer Betracht.  

Beschlüsse und Wahlen werden offen durch 

Handzeichen entschieden.  

Abstimmungen in der Mitgliederversammlung sind 

nur dann schriftlich und geheim durchzuführen, wenn 

dies auf Verlangen der Mehrheit der an der 

Beschlussfassung teilnehmenden Mitglieder 

ausdrücklich verlangt wird. 
Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
 
 
 
4) Bei Beschlüssen über Satzungs- und 
Zweckänderungen und bei Beschlüssen über die 
Auflösung des Vereins sind abweichend von Nr. 3)  
3/4tel der in der Mitgliederversammlung 
abgegebenen Stimmen erforderlich. 
 
5) In der Mitgliederversammlung kann das 
Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden. Eine 
Stimmrechtsübertragung ist ausgeschlossen. 
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§ 13 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
1) Die Mitgliederversammlung als das oberste 
beschlussfassende Vereinsorgan ist grundsätzlich 
für alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte 
Aufgaben gemäß dieser Satzung nicht einem 
anderen Vereinsorgan übertragen worden sind. 
 

2) Die Mitgliederversammlung wählt aus der Reihe 

der Mitglieder den Vorstand. Gewählt sind die 

Personen, die die meisten Stimmen auf sich 

vereinigen. Stimmenthaltungen und ungültige 

Stimmen bleiben außer Betracht. Wahlen werden 
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anderen Vereinsorgan übertragen worden sind. 
 

2) Die Mitgliederversammlung wählt aus der Reihe 

der Mitglieder den Vorstand. Gewählt sind die 

Personen, die die meisten Stimmen auf sich 

vereinigen. Stimmenthaltungen und ungültige 

Stimmen bleiben außer Betracht. Wahlen werden 

offen durch Handzeichen entschieden.  

Abstimmungen in der Mitgliederversammlung sind 

nur dann schriftlich und geheim durchzuführen, wenn 

dies auf Verlangen der Mehrheit der an der 

Beschlussfassung teilnehmenden Mitglieder 

ausdrücklich verlangt wird oder durch die Art der 

Durchführung der Mitgliederversammlung (schriftlich, 

virtuell) eine offene Abstimmung nicht möglich ist. 
 
3) Die Mitgliederversammlung kann Mitglieder des 
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Vorstands abwählen. 
 
4) Die Mitgliederversammlung entscheidet über 
Anträge von Mitgliedern, die durch 
Vorstandsbeschluss ausgeschlossen werden sollen. 
 
5) Die Mitgliederversammlung nimmt den jährlich 
vorzulegenden Geschäftsbericht des Vorstandes und 
den Prüfungsbericht der Kassenprüfer entgegen und 
erteilt dem Vorstand Entlastung. 
 
6) Die Mitgliederversammlung hat 
Satzungsänderungen und Vereinsauflösungen zu 
beschließen. 
 
7) Die Mitgliederversammlung bestellt zwei 
Kassenprüfer, die weder dem Vorstand noch einem 
vom Vorstand berufenen Gremium angehören und 
auch nicht Angestellte des Vereins sein dürfen, um 
die Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu 
prüfen und über das Ergebnis vor der 
Mitgliederversammlung zu berichten. Die 
Kassenprüfer haben Zugang zu allen Buchungs- und 
Rechnungsunterlagen des Vereins. Die 
Kassenprüfer werden von der 
Mitgliederversammlung für eine Amtszeit von 2 
Jahren gewählt.  
 
8) Die Mitgliederversammlung entscheidet 
insbesondere auch über 
a) An- und Verkauf sowie Belastung von Grundbesitz 
b) Beteiligung an Gesellschaften 
c) Aufnahme von Darlehen 
d) Genehmigung aller Geschäftsordnungen für den 
Vereinsbereich 
e) Mitgliedsbeiträge 
 
9) Die Mitgliederversammlung kann über weitere 
Angelegenheiten beschließen, die ihr vom Vorstand 
oder aus der Mitgliederschaft vorgelegt werden. 

 

Vorstands abwählen. 
 
4) Die Mitgliederversammlung entscheidet über 
Anträge von Mitgliedern, die durch 
Vorstandsbeschluss ausgeschlossen werden sollen. 
 
5) Die Mitgliederversammlung nimmt den jährlich 
vorzulegenden Geschäftsbericht des Vorstandes und 
den Prüfungsbericht der Kassenprüfer entgegen und 
erteilt dem Vorstand Entlastung. 
 
6) Die Mitgliederversammlung hat 
Satzungsänderungen und Vereinsauflösungen zu 
beschließen. 
 
7) Die Mitgliederversammlung bestellt zwei 
Kassenprüfer, die weder dem Vorstand noch einem 
vom Vorstand berufenen Gremium angehören und 
auch nicht Angestellte des Vereins sein dürfen, um 
die Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu 
prüfen und über das Ergebnis vor der 
Mitgliederversammlung zu berichten. Die 
Kassenprüfer haben Zugang zu allen Buchungs- und 
Rechnungsunterlagen des Vereins. Die 
Kassenprüfer werden von der 
Mitgliederversammlung für eine Amtszeit von 2 
Jahren gewählt.  
 
8) Die Mitgliederversammlung entscheidet 
insbesondere auch über 
a) An- und Verkauf sowie Belastung von Grundbesitz 
b) Beteiligung an Gesellschaften 
c) Aufnahme von Darlehen 
d) Genehmigung aller Geschäftsordnungen für den 
Vereinsbereich 
e) Mitgliedsbeiträge 
 
9) Die Mitgliederversammlung kann über weitere 
Angelegenheiten beschließen, die ihr vom Vorstand 
oder aus der Mitgliederschaft vorgelegt werden. 

 

 
§ 14 Der Vorstand 
1) Der Vorstand besteht aus dem 

 dem 1. Vorsitzenden 

 dem stellvertretenden Vorsitzenden 

 dem Kassierer und  

 dem Schriftführer  
 
2) Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die 
Mitgliederversammlung auf 2 Jahre gewählt. Ein 
Vorstandsmitglied bleibt nach Ablauf der regulären 
Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt. 
Die unbegrenzte Wiederwahl ist zulässig. Scheiden 
Vorstandsmitglieder vorzeitig aus, so ist dann eine 
außerordentliche Mitgliederversammlung 
unverzüglich zu einer Ersatzwahl einzuberufen, 
wenn weniger als 2 Vorstandsmitglieder verbleiben.  
 
3) Außer durch Tod oder Ablauf einer Wahlperiode 
erlischt das Amt eines Vorstandsmitgliedes mit dem 
Austritt oder Ausschluss aus dem Verein, durch 

 
§ 14 Der Vorstand 
Der Vorstand besteht aus dem 

 dem/der 1. Vorsitzenden 

 dem/der stellvertretenden Vorsitzenden 

 bis zu drei Kassierer/innen  

 dem/der Schriftführer/in  
 
2) Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die 
Mitgliederversammlung auf 2 Jahre gewählt. Ein 
Vorstandsmitglied bleibt nach Ablauf der regulären 
Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt. 
Die unbegrenzte Wiederwahl ist zulässig. Scheiden 
Vorstandsmitglieder vorzeitig aus, so ist dann eine 
außerordentliche Mitgliederversammlung 
unverzüglich zu einer Ersatzwahl einzuberufen, 
wenn weniger als 2 Vorstandsmitglieder verbleiben.  
 
3) Außer durch Tod oder Ablauf einer Wahlperiode 
erlischt das Amt eines Vorstandsmitgliedes mit dem 
Austritt oder Ausschluss aus dem Verein, durch 
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Amtsenthebung oder Rücktritt.  
 
4) Die Mitgliederversammlung kann jederzeit durch 
Wahl eines neuen Vorstandes den gesamten 
Vorstand oder ein einzelnes Vorstandsmitglied des 
Amtes entheben. 
 
5) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit 
schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die 
Rücktrittserklärung ist an ein verbleibendes 
Vorstandsmitglied, im Falle des Rücktritts des 
gesamten Vorstands, an den Schriftführer zu richten. 
Die Rücktritterklärung wird jedoch erst 1 Monat nach 
Eingang wirksam. 
 
 

 

Amtsenthebung oder Rücktritt.  
 
4) Die Mitgliederversammlung kann jederzeit durch 
Wahl eines neuen Vorstandes den gesamten 
Vorstand oder ein einzelnes Vorstandsmitglied des 
Amtes entheben. 
 
5) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit 
schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die 
Rücktrittserklärung ist an ein verbleibendes 
Vorstandsmitglied, im Falle des Rücktritts des 
gesamten Vorstands, an den Schriftführer zu richten. 
Die Rücktritterklärung wird jedoch erst 1 Monat nach 
Eingang wirksam. 
 
 

 

§ 15 Aufgabenbereich des Vorstandes 
1) Dem Vorstand obliegt die Geschäftsführung und 
Vertretung des Vereins. 
 
2) Er führt die Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung aus und erledigt die ihm 
durch diese Satzung übertragenen Aufgaben sowie 
die Geschäfte der laufenden Verwaltung in eigener 
Zuständigkeit. 
 
3) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich in allen Vereinsangelegenheiten im 
Sinne des § 26 Abs. 2 BGB.  
Je zwei Vorstandsmitglieder vertreten gemeinsam. 
 
4) Der Vorstand beschließt mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Der Vorstand ist beschlussfähig, 
wenn mindestens 2 Mitglieder anwesend sind. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des 1. 
Vorsitzenden den Ausschlag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5) Der Vorstand ist der Mitgliederversammlung 
verantwortlich. Er hat der ordentlichen 
Mitgliederversammlung einen ausführlichen Bericht 
über seine Arbeit vorzulegen. 

 

§ 15 Aufgabenbereich des Vorstandes 
1) Dem Vorstand obliegt die Geschäftsführung und 
Vertretung des Vereins. 
 
2) Er führt die Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung aus und erledigt die ihm 
durch diese Satzung übertragenen Aufgaben sowie 
die Geschäfte der laufenden Verwaltung in eigener 
Zuständigkeit. 
 
3) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich in allen Vereinsangelegenheiten im 
Sinne des § 26 Abs. 2 BGB.  
Je zwei Vorstandsmitglieder vertreten gemeinsam. 
 
4) Der Vorstand beschließt mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Der Vorstand ist beschlussfähig, 
wenn mindestens 2 Mitglieder anwesend sind. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des 1. 
Vorsitzenden den Ausschlag. 
 
5) Eine Beschlussfassung ist ohne Einberufung einer 
Sitzung im Wege schriftlicher Abstimmung oder 
durch andere Fernkommunikationsmedien zulässig, 
wenn kein Mitglied des Vorstands diesem Verfahren 
widerspricht.  
Eine Vorstandssitzung kann teilweise oder 
vollständig als virtuelle Sitzung in einer Video- 
und/oder Tonkonferenz abgehalten werden, wenn 
kein Mitglied des Vorstands dem widerspricht 
 
6) Der Vorstand ist der Mitgliederversammlung 
verantwortlich. Er hat der ordentlichen 
Mitgliederversammlung einen ausführlichen Bericht 
über seine Arbeit vorzulegen. 

 

§ 16 Protokolle 
Die Beschlüsse des Vorstands und der 
Mitgliederversammlungen werden schriftlich 
protokolliert und stehen den Mitgliedern zur Einsicht 
zur Verfügung. Im Protokoll sollen Ort und Zeit der 
Versammlung sowie das jeweilige 
Abstimmungsergebnis festgehalten werden. Das 
Protokoll ist vom Versammlungsleiter und vom 
Schriftführer zu unterschreiben. 

 

§ 16 Protokolle 
Die Beschlüsse des Vorstands und der 
Mitgliederversammlungen werden schriftlich 
protokolliert und stehen den Mitgliedern zur Einsicht 
zur Verfügung. Im Protokoll sollen Ort und Zeit der 
Versammlung sowie das jeweilige 
Abstimmungsergebnis festgehalten werden. Das 
Protokoll ist vom Versammlungsleiter und vom 
Schriftführer zu unterschreiben. 
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§ 17 Disziplinarstrafen 
Der Verein ist berechtigt, gegen Mitglieder die 
vorsätzlich gegen die Satzung, die Hausordnung 
oder gegen Anordnungen der Organe verstoßen, 
folgende Ordnungsmaßnahmen zu verhängen: 
1) Verwarnung bzw. Verweis, 
2) Ordnungsgelder bis zu einer Höhe von EUR 
100,00 
3) Sperrung von der Teilnahme am Vereinsleben bis 
zu einem Jahr, 
4) Ausschluss aus dem Verein gem. § 8 der 
Satzung. 

 

§ 17 Disziplinarstrafen 
Der Verein ist berechtigt, gegen Mitglieder die 
vorsätzlich gegen die Satzung, die Hausordnung 
oder gegen Anordnungen der Organe verstoßen, 
folgende Ordnungsmaßnahmen zu verhängen: 
1) Verwarnung bzw. Verweis, 
2) Ordnungsgelder bis zu einer Höhe von EUR 
100,00 
3) Sperrung von der Teilnahme am Vereinsleben bis 
zu einem Jahr, 
4) Ausschluss aus dem Verein gem. § 8 der 
Satzung. 

 

§ 18 Haftung 
Für Schäden gleich welcher Art, die einem 
Vereinsmitglied aus der Teilnahme am Vereinsleben 
oder durch die Benutzung der übrigen 
Vereinseinrichtungen oder durch Anordnungen der 
Vereinsorgane entstanden sind, haftet der Verein 
nur, wenn einem Organmitglied oder einer sonstigen 
Person, für die der Verein nach den Vorschriften des 
Zivilrechts einzustehen hat, Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

 

§ 18 Haftung 
Für Schäden gleich welcher Art, die einem 
Vereinsmitglied aus der Teilnahme am Vereinsleben 
oder durch die Benutzung der übrigen 
Vereinseinrichtungen oder durch Anordnungen der 
Vereinsorgane entstanden sind, haftet der Verein 
nur, wenn einem Organmitglied oder einer sonstigen 
Person, für die der Verein nach den Vorschriften des 
Zivilrechts einzustehen hat, Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

 

§ 19 Auflösung und Verwendung des 
Vereinsvermögens 
1) Im Falle der Auflösung des Vereins sind die im 
Amt befindlichen Vorstandsmitglieder die 
Liquidatoren. 
 
2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins 
a) an den Musikverein Oberholzheim e.V. der es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat, 
oder 
b) falls der oben genannte Verein nicht mehr 
bestehen sollte, an eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder eine andere 
steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung 
für zur Förderung von Kunst und Kultur. 
 
3) Der Vermögensanfall bezieht sich nur auf das 
restliche, d.h. nach der Liquidation noch übrig 
gebliebene Vereinsvermögen. 
 

§ 19 Auflösung und Verwendung des 
Vereinsvermögens 
1) Im Falle der Auflösung des Vereins sind die im 
Amt befindlichen Vorstandsmitglieder die 
Liquidatoren. 
 
2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins 
a) an den Musikverein Oberholzheim e.V. der es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat, 
oder 
b) falls der oben genannte Verein nicht mehr 
bestehen sollte, an eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder eine andere 
steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung 
für zur Förderung von Kunst und Kultur. 
 
3) Der Vermögensanfall bezieht sich nur auf das 
restliche, d.h. nach der Liquidation noch übrig 
gebliebene Vereinsvermögen. 
 

§ 20 Datenschutz 
1) Persönliche Daten (insbesondere 
Namen,Adressen und Geburtsdatum) der Mitglieder 
werden vom Verein aufgenommen und im Rahmen 
der elektronischen Datenverarbeitung gespeichert. 
Die Daten werden durch geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnis 
Dritter geschützt. Die Daten dürfen nur zu 
vereinsinternen Zwecken verwendet werden, es sei 
denn es bestehen gesetzliche oder steuerrechtliche 
Vorschriften zur Herausgabe von Mitgliederdaten. 
 
2) Beim Austritt von Mitgliedern werden alle 
gespeicherten Daten archiviert. Die archivierten 
Daten werden ebenfalls durch geeignete technische 
und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnis 

§ 20 Datenschutz 
 
1) Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke und 
Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der 
Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) personenbezogene Daten über persönliche 
und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein 
erhoben, verarbeitet und genutzt.  
Die Daten dürfen nur zu vereinsinternen Zwecken 
verwendet werden, es sei denn es bestehen 
gesetzliche oder steuerrechtliche Vorschriften zur 
Herausgabe von Mitgliederdaten. 
 
2) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften 
beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat jedes 
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Dritter geschützt. Die archivierten Daten dürfen 
ebenfalls nur zu vereinsinternen Zwecken verwendet 
werden, es sei denn es bestehen gesetzliche oder 
steuerrechtliche Vorschriften zur Herausgabe von 
Mitgliederdaten.  
Personenbezogene Daten des austretenden 
Mitglieds, die die Kassenverwaltung des Vereins 
betreffen, werden gemäß der steuergesetzlichen 
Bestimmungen bis zu zehn Kalenderjahren ab der 
Wirksamkeit des Austrittes durch den Verein 
aufbewahrt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3) Im Rahmen seiner Pressearbeit informieren die 
Tagespresse und die Verbandszeitschrift über 
Ergebnisse und besondere Ereignisse im 
Vereinsleben, insbesondere auch durch 
Veröffentlichung von Bildern. Diese Informationen 
werden auch auf der Internet Seite des Vereins bzw. 
des „Musikverein Oberholzheim e.V.“ veröffentlicht.  
 

Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte:  
a. das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 

DSGVO, 
b. das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 

DSGVO, 
c. das Recht auf Löschung nach Artikel 17 

DSGVO,  
d. das Recht auf Einschränkung der 

Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, 
e. das Recht auf Datenübertragbarkeit nach 

Artikel 20 DSGVO, 
f. das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 

DSGVO und 
g. das Recht auf Beschwerde bei einer 

Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DSGVO.  
  
3) Den Funktions- und Amtsträgern in den Organen 
des Vereins, allen ehrenamtlich und hauptamtlichen 
Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es 
untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu 
anderen als dem jeweiligen zur Aufgabenerfüllung 
gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu 
geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu 
nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das 
Ausscheiden der oben genannten Personen aus 
dem Verein hinaus.   
 

4) Weitere Datenschutzregelungen zur Erhebung, 
Verarbeitung und Nutzung von personenbezogenen 
Daten können im Verein in einer gesonderten 
Datenschutzordnung schriftlich niedergelegt. Diese 
Datenschutzordnung kann vom Vorstand des 
Vereins beschlossen werden. 
 
5) Im Rahmen seiner Pressearbeit informieren die 
Tagespresse und die Verbandszeitschrift über 
Ergebnisse und besondere Ereignisse im 
Vereinsleben, insbesondere auch durch 
Veröffentlichung von Bildern. Diese Informationen 
werden auch auf der Internet Seite des Vereins bzw. 
des „Musikverein Oberholzheim e.V.“ bzw. über 
sonstige digitale Medien veröffentlicht. 
 

  

 
 
§ 21 In-Kraft-Treten 
Diese Satzung ist in der Gründungsversammlung am 
02.05.2014 beschlossen worden und ist damit in 
Kraft getreten. 

 
 

 

 
 
§ 21 In-Kraft-Treten 
Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung 
am 24.07.2021 beschlossen und ersetzt die 
bisherige Satzung. Sie tritt mit sofortiger Wirkung in 
Kraft. 

 
 

 

 


